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Stadt lehnt Windvorrangflac

he bei Mellnau ab

Teilregionalplan Energie: Wetteraner Parlament stimmt stédtischer Stellungnahme zu Windkraft und Biomasse einstimmig zu

Die Stadt Wetter sieht die
vorgesehenen Windkraft-
vorrangflachen im Nord-
kreis differenziert: Sie sagt
deutlich Ja zum Wollen-
berg, hat nichts gegen ei-
nen Standort nordwestlich
von Treisbach, sieht aber
Konfliktstoff bei Mellnau.

von Michael Agricola

Wetter. Einstimmig und oh-
ne Diskussion gab die Stadtver-
ordnetenversammlung _griines
Licht far die vom Magistrat vor-
geschlagenen  Einwendungen
zum derzeit sffentlich ausgeleg-
ten Teilregionalplan Energie.
Drei dieser Stellungnahmen
zum_vom Regierungsprisidi
um GieRen vorgelegten Plan be-
ziehen sich auf die Windkraft.
Bei der Vomangfliche im Wol-
lenberg, die die Stadt gemein-
sam mit der Nachbargemeinde
Lahntal und den Stadtwerken
Marburg entwickeln will, wird
moniert, dass ein Anlagenstand-
ortaus der Planung herausgefal-
len s, der zuvor schon mit der
Oberen  Naturschutzbehorde
abgestimmt gewesen sei. Dieser
Standort auf einer Windwurffl-

Fil

ndriider oberhalb von Todenhausen, wic in dieser Montage,

reichende Wirtschaftlichkeit, aber reichlich Konflikistoff.

che nahe Kembach und Brun-
gershausen solle entsprechend
‘wieder in die Vorrangfldche auf-
‘genommen werden.

Zur Vorrangflache zwischen
Engelbach und Oberasphe, die
auf dem Gebiet der Nachbar-
Kkommunen Minchhausen und
Biedenkopf liegt, halt die Stadt
Wetter eine Uberprafung der
naturschutzfachlichen — Situa-
tion fur notwendig. Dies leitet
man aus den eigenen Erfahrun-

gen beim Standort Wollenberg
ab. Aus Sicht des Treisbacher
Ortsbeirats und der beteiligten
Grundeigentamer  bestiinden
hingegen keine Bedenken ge-
gen den Windkraftstandort.
Kritischer sieht die Stadt die
schon_bestehende Vorrangfla-
che zwischen Todenhausen und
Mellnau. Hier gebe es, nicht zu-
letzt wegen der aktiven Bilrger-
initiat Windkraft Wetter,
ethebliche Bedenken ~ wegen

ieht die Stadt Wetter keine aus-
Montage: Lothar Fesel

sehr hohem Konflikipotenzial
und gernger Alzsptan in de

da die Zulei-
tung zum néchstgelegenen Um-
spannwerk in Lahntal unter an-
derem eine Kreuzung des FFH-
Gebiets Wetschafts

las von einer Wind-

geschwindigkeit von tiber 5,75
Metem pro Sekunde ausgeht

Neben der landschaftspra-
genden Stellung der Burg Mell-
nau, die durch Windkraftanla-

gen an dieser Stelle beeintrach-
tigt witrden sei auch

germeister Kai-Uwe Spanka zur
Begrandung.

Die vom Stadtparlament be-
schlossene Verdnderungssperre
auf den dort gultigen Fitchen-
nutzungs- und Bebauungsplan
der Stadt wurde in der Sitzung
am Dienstagabend um ein wei-
teres Jahr, bis Mitte 2014, ver-
Iingert. Auf Nachfrage der Bur-
gerinitiative vereinte Spanka,
dass die Aufstellung des Be-
bauungsplans fur einen Wind-
park  Todenhausen-Mellnau
mafgeblich durch den’ — an
diesem Standort interessierten
~ Investor Eno durchgefihrt
wird". Als Kommune wolie man
die Planung selbst bestimmen,
und tue dies nicht gemeinsam
mit einem interessierten Inves-
tor, 50 Spanka.

 Mare Bottcher von der Barger-
ative Windkraft Wetter freu-
te sich aber die Stellungnahme

tung wirke”. Er wies zugleich
darauf hin, dass nicht nur die
Kommune, sondern jeder Biir-
ger noch bis zum 4. April Ein-
wendungen zum Teilregional-
plan einreichen konne. Er ver-
wies dazu auf die  Stellung-
nahme der B, die auch auf der
Homepage ww kraft-
wetter.de nachzulesen sei.

Auch zu den im Teilregional-
plan behandelten Thema Bio-
‘masse hat die Stadt Einwendun-
gen formuliert. Sie fordert die
Herausnahme von ,Suchriu-
men far Biogasanlagen”. Diese
bezogen sich auf GroRanlagen
mit mehr als 2 Megawatt Feue-
rungswarmeleistung. Da es be
reits zwei grofe Anlagen bei
Mellnau und Sterzhausen gebe,
lehnt man die Erichtung wei-
terer GroRanlagen ab.

Eine weitere Einwendung der
Stadt Wetter richtet sich gegen
Vorzugsflachen fur Bioenergie-
pflanzen, etwa schnell wach-
sende Holzarten, auf wertvollen
Griinflichen. Solche sogenann-
ten  Kurzumtriebsplantagen,
so_die Forderung, sollten auf
Ackerfléchen begrenzt werden.
Die Ausweisung von Potenzial-
flichen fiir Fotovoltaik sieht die
Stadt hingegen als unproblema-
tisch.
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Teilregionalplan Energie Mittelhessen, Karte 14

Vorranggebiet (VRG) Windenergie 3105 Mellnau / Todenhausen

Vorranggebiet (VRG) Windenergie 3114 Wollenberg

Sehr geehrte Damen und Herren der Regionalversammlung,
sehr geehrter Herr Waßmuth,
seit 3 Jahren beschäftigt sich die BI Windkraft Wetter mit der Ausweisung von Windkraftflächen im Stadtgebiet von Wetter. Die BI und ich sind keine Windkraftgegner, wir möchten jedoch die Planungen konstruktiv und kritisch begleiten. 

Im Laufe der letzten Jahre hat sich gezeigt, dass die beiden möglichen Vorranggebiete im Stadtgebiet von Wetter VRG 3105 und VRG 3114 für Windkraftnutzung nicht geeignet sind. In mehrfachen Schreiben an Herrn Ivo Gerhards (siehe Anlagen) haben wir die ablehnenden Gründe hinreichend dokumentiert. 
Insbesondere zum VRG 3105 stelle ich fest:

· Es gibt den einstimmigen Beschluss des Wetteraner Stadtparlaments (CDU, SPD, Grünen, FDP und Linke), dass das VRG 3105 aus dem Teilregionalplan gestrichen werden soll.

· Es gibt aus dem Jahr 2014 den rechtsgültigen Ablehnungsbescheid eines BImSch-Antrages von 7 Anlagen mit der Begründung des Denkmalschutzes der Burg Mellnau. 

· Es gibt eine Windmessung der Stadt Wetter, in deren Auswertung eine mittlere Windgeschwindigkeit von 5,2m/s ermittelt wurde.
Es ist mir völlig unverständlich, wieso beiden Vorranggebiete in der Karte 14 weiterhin gelb markiert sind und nicht rot.

Mit diesem Schreiben möchte ich Sie als Mitglied der Regionalversammlung Mittelhessen direkt über mein Anliegen informieren. Beschäftigen Sie sich bitte mit den Fakten, besprechen Sie sich mit Ihren Parteikollegen in Wetter und treffen Sie dann eine qualifizierte Entscheidung. 

Ich bitte Sie persönlich in den folgenden Sitzungen der Regionalversammlung die Gebiete 3105 und 3114 anzusprechen und sich für die Streichung aus dem Teilregionalplan auszusprechen. Sie entscheiden jetzt endlich mit Ihrer Stimme über die Ablehnung der Vorranggebiete in Wetter.

Mit freundlichen Grüßen,

________________________________________

Unterschrift
Anlagen :
Panoramabild Windkraftfläche Wettschaftstal, VRG 3105


Ablehnung der Stadt Wetter gegen VRG 3105



Presseartikel: BI fühlt sich verschaukelt

Ablehnungsbescheid Obere Denkmalschutzbehörde

4 Schreiben an Herrn Ivo Gerhards vom 10.03.2013, 04.04.2014, 03.08.2014 und 04.11.2014.
Anlage 1: Panoramabild Wettschaftstal (VRG 3105)
[image: image1.png]





[image: image2]







Anlage 2: Ablehnung der Fläche durch die Stadt Wetter
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